
3-Fach Wärmeschutz-Isolierglas Ug-Wert 0,5 W/m²K DIN EN (15K)
bei senkrechtem Einbau

Einbau und/oder Transport von 3-Fach Isolierglas mit SZR 18 mm 
bis zu einer maximalen Einbauhöhe von 500 Meter üNHN. 

Mit zunehmender Einbauhöhe und abnehmendem Außendruck verändert sich 
Isolierglas, es wird bikonvex. Neben den optischen Einflüssen, wie dem 
Doppelscheibeneffekt, sowie dem Isolierglaseffekt  erhöht sich das  
Glasbruchrisiko und die Belastung des Randverbundes.  

Dies gilt besonders für große Scheibenzwischenräume! 

Isolierglas wird bei der Fabrikation beim jeweils herrschenden Luftdruck 
verschlossen. In Höhenlagen ist dann der äußere Luftdruck geringer als 
derjenige im Scheibenzwischenraum des Isolierglases.  
Dies führt zum Ausbauchen der Scheiben und Überbeanspruchung der  
Isolierglas-Elemente. (vor allem des Randverbundes) 

Sinsheim liegt bei 154 Meter über dem Meeresspiegel. (= üNHN) 

Erklärung der unterschiedlichen Angaben der 
Meereshöhe üNHN 3-Fach Isolierglas:  

Änderungen des Gasdrucks im Scheibenzwischenraum ergeben sich auch durch 
Temperaturänderungen.  
Je größer der Scheibenzwischenraum, je kleiner die Scheibenformate und je steifer 
(dicker) die einzelnen Glasscheiben sind, desto größer ist das Risiko, dass die 
Belastung des Randverbundes dessen Lebensdauer vermindert.  

Man spricht hier von Klimalast, welche in speziellen Nachweisverfahren 
berechnet werden kann.  

Dies betrifft insbesondere die Dreifachverglasung, da für die Klimalast 
die Summe der Scheibenzwischenräume (SZR) maßgebend ist! 

Bei Überschreitung der oben angegebenen maximalen Einbauhöhe sind 
Maßnahmen für den Druckausgleich erforderlich.  
Diese sind bei evtl. Bedarf separat anzufragen.
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